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Welcher 


Anno 1714. den 20. Novembr.gefeyret wurde / 
Wolte mit nachgeſetzter AR IE 
welche wee wurde / 


eehren 
Ein guter Freund aus Pommern. 


ane — 


H 
Gedruckt bey Johann Mila Se € Nasa 18 des Gymnaſu Buchdt. 


EN 


AR 1A 


I 
dr a nennet dich ſtets blind / du Boft 
N en der füffen Schmerßen/ 
4 1 6 7 Allein ich glaub es nicht / weil du fo 

IE nah zum Gertzen 

| ur 0 A Die ſcharffe Pfeile legſt / und weil du 

ee, ſo geſchwind 
Das ene kee du ug nicht 


15 
Dein Pfeil verfeblet nicht / du kanſt gerade zielen / 


undi in verliebte ſtets mit deinen Pfeilen ſpielen / 
Dein Junder floͤſſet uns dergleichen FEnmuth 


e 
Haß wir vor ſuͤſſer Zuſt faſt aus uns ſelbſten ſeyn. 
2 
Mas Wunder iſt es denn / daß unſre Bruſt dich 
nehret / ü 
Wenn uns ſelbſt die Malur / das füffe Sieben lehret / 
Was Nleiſch iſt / ſauget auch — Mleiſche feine 


ft⸗ 
And 0 unfter Siebe a 


th 


— 


4. 
Jetzt iſt die beſte Zeit ein Opffer anzuzünden / 
Da vor dem Sommer ſich der Minter will einſin⸗ 
den / 


Und mit gefamfer Nacht von auſſen trit herein / 


So kan die Siebe diß / was ſonſt der Sonnen⸗ 
Schein. 


5. | 
Mich daucht ich ſehe ſchon / die ſo beliebte Ruͤſſe / 
Und das entflammte ger auff die verliebte Biſſe / 
Wie ein Sharmantes wug vom andern trah⸗ 
| lg faͤngt / | 
und wie ein Zertze 1 zum andern hefftig lengt. 


Bewiß / Herr Bräutigam wenn ich ſein Thun er⸗ 
4 e ee e | 


So fuͤhrt die Siebe ihn auff rechte Anmuths⸗ Slege / 


Hie iſt das ilgen⸗Peld / da — und Ambra 
15 eiſt / 

Und da das Siebes⸗Meer in Stroͤhme ſich ergeiſt. 
7 


Sie aber werthe Braut / erröthe nicht die Bangen / 


Daß fie mit vor ger Zier nicht laͤnger ſolle prangen / 
Sie iſt zum beſſerm Hlüͤckin dieſen Standt ge⸗ 


ſetzt / 
Meil ihn der Wimmel tbr vor Ihm 
chat 


Die 


| 4 
Die Prauen-⸗Gaube wird geſichert artig ſtehen / 


Mel ſie die cziebes Erucht wird in der Wiegen ſehen 
Drum ſetze ſieihr nur ein underaͤndert Ziel / 
And lerne was die Oluth vor reinen Liebe will 


e ar a 
Es wird Ihr Giebſter es an nichtes laſſen fehlen / 


And in Bedancken ſchon die Zucker Stunden zehlen / 


Hat ſie zuvor ſein Zertzdurch Kiebe eingewiegt / 
So bleibt der Nachruhm ihr / daß ſie nunmehr 
N geſiegt. 


IO. | 
Eoblcibekdennvergnägtmifeegenfletsbethauek/ 
Daß man auch jederzeit in neuem Wachsthum 

1 Den. 
28 eniffek aller Zuft/ und alle Sieblichkeit / 
Biß Suer Beyder Haupt mit Jahren iſt be⸗ 
0 3 ſchneyt⸗ 

IL & 
Verknuͤpffet Beyder ger mit Vinigkeit zuſam̃en / 
Ss mehre ſich die Oluth / und haͤuffe Ihre flam̃en. 
Sie Wiege kan in des erwarten ihre Zier / 

Biß daß man ſagen kan / es ſey ein Erbe hier. 
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